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Seſam, thu' dich auf!
Wie in Tauſend und eine Nacht Ali Baba durch dieſe

Zauberformel alles zu öffnen vermag, ſo wird trotz der
vielen ſchon erlebten Enttäuſchungen doch immer wieder von
jedem ſich aufthuenden Jahre erhofft, es werde ſich als ein

adies, als der Zaubergarten erweiſen, der möglichſt
vielen der menſchlichen Wünſche Erfüllung gewährt. Und
doch muß dieſe Hoffnung ebenſo vergeblich ſein, wie jeneandere, daß nämlich der d auf Erden“ einkehre, wenn

die r. Welt ihr Weihnachten feiert und wenn das
„Stille Nacht, heilige Nacht neben anderen Weihnachts
Kedern mit mehr oder weniger Jnnigkeit geſungen wird.Die Zuſtände auf der Erde laſſen a eben nicht ſo
ell ändern, wie das Datum auf einem Abreißkalender.

wenn das möglich wäre! Wenn es nur eines Hand
ſfes bedürfte, um eine andere Zeit, andere Zuſtände herbei-

Ahren, dann wäre es bequem, den Reformator zu ſpielen
dann brauchte nicht erſt jeder Kulturfortſchritt mit ſo ſchwerer
Arbeit, mit ſo großem Leid, mit ſo vielem Märtyrertum
J nst zu werden. Aber langſam, wie ſich die Knoſpe zur

lüte, dieſe zur Frucht entwickelt, iſt auch der kulturelle
ortſchritt, die Vorwärtsbewegung der Anſchauungsweiſen.

ſam, doch ſtetig! Und ebenſo unmöglich, wie es iſt,
die Frucht ſich zur Blüte zur ückentwickeln zu laſſen, ebenſo-
wenig gelingt es, den vorwärtsſtrebenden, immer breiter
werdenden Strom der Zeit und die von ihm getragene
geiſtige Entwickelungsſtufe zurückzuſtauen und ihn wieder in
das enge Bett ſeiner Kindheit zu zwängen. Wer es ver-
ſucht, wird vom Strome weggeſpült. Das hat ſchon mancher
—fahreu müſſen, und mancher wird es noch erfahren. Der

reiſt zerſchmettert unbarmherzig den, der ſich erkühnt,
m falſche Wege leiten oder nach rückwärts dirigieren zu
n.

o ebenſo utopiſch, wie die Hoffnung iſt, es könne ſich
rines Tages, etwa beim Jahreswechſel, der leidenden Menſch
heit durch das Zauberwort „Seſam, thu' dich auf!“ urplötz-
lich ein paradieſiſches Daſein eröffnen, die Menſchen könnten
von per zu morgen durch ein Wunder aus der dumpfen
Atmoſphäre des Klaſſenſtaates in die reine, geſunde Bergluft
der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft geführt werden, ebenſo unmöglich
iſt es, dem unverkennbaren, kräftigen Anlaufe, den unſere

Zeit nimmt, um die tödlichen Feſſeln des Kapitalismus ab-
jßzuſtreifen, Zeu gebieten zu wollen. Wer das erſtere

glaubt, das nämlich über Nacht der gefräßige Wolf
e iſſenſtaat“ ſich in das edle Roß „ſozialiſtiſches Gemein-

Rn“ vverwandelt, iſt ein träumeriſcher Thor wer das
letztere für möglich hält, daß die Entwickelung der Menſch
heit zu imme. höheren Formen des Daſeins unterbunden
werden könnte, iſt ein r Narr.

Ruhig und beharrlich geht der Kulturfortſchritt vor ſich,
wie die Zeit ſelbſt. Aber es kann nichts ſchaden, wenn die

S im Kampfe der Zeit Stehenden dann und wann einmal Um

h z

J

i en einen

U Z-ſchau halten, was ſie in der letzten Zeit erreicht und was ſie
in der nächſten Zeit zu thun haben. Und dazu mag ſich

a der Augenblick des Jahreswechſels ganz gut eignen.

Z. Sir Held de Geiſtes und des Schwertes.
Hiſtoriſcher Roman

aus den Zeiten des deutſchen Haunſabundes
von A. Otto-Walſter.

Nachdruck verboten.
Der war zwar entmutigend und bitter im höchſten Grade,

aber nicht ungewohnt. Unmittelbar darauf jedoch ſtieg auch
der Gedanke an die Verantwortung wegen des Mordes in
ſeiner Seele auf. Das Bild des mit Blut überſtrömten,
leblos hingeſtreckten ſchönen Mädchens und daneben das
Bild der verwetterten, eiſenharten Züge des Hauptmanns
Bardenwerper, deſſen Gefangener er werden, dem er Rechen

geben ſollte wegen Verführung und Ermordung ſeines
a erhob ſich mit vernichtendem Schrecken vor ſeinen

icken.
Im Bewußtwerden dieſer ſchreckensvollen Möglichkeit fühlte
er Rieſenkräfte in ſich, riß das Pferd in die Höhe und die

dere Seite des Grabens hinauf, da es, wie er mit größter
bemerkte, keinen Schaden genommen hatte.

ite hinauf, denn eben ſprengten rechts und links ſeinrfolger mit gut abgemeſſenem Anlauf über den du
ſchnel konnten ſie nicht 5 und einen

rung unternehmen. Und wie er ſich oben weder in r
Sattel geſchwungen, kam die Siegeszuverſich ſo kräftig wieser
üher ihn, daß er mit übermütiger Geberde, die Verfolger

ſchnelleren geradezu einlud.
weiteren Vorſprengen Lerscpiſern ſich Wuſtrow, je

erfolger, wie es doch ſeine Art
auf Flucht gerichtet, daß garn

an J a w 21 w J Weer eW C

r riß
ber auch ſofort wieder zurück und die entgegengeſetzte

da an nur noch ein Reiter hinter ihm war und ſentr
das mit Vermutung, daſz den einen miſßZei
Unfall betroffen. Aber ſo ſehr waren ſritben

on

TelegrammAdreſſe: Volksblatt Hallcaale.
J. Eingawvg Bölbergaſfſe.
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Was wir erreicht haben Poſitives nicht viel; doch eine
ganze Anzahl kleinerer und ſtärkerer Baſſlionen der Gegner
hat ſich ergeben. Gar mancher antiſoziafiſtiſche Saulus iſt
im ſchwindenden Jahre zu einem uns
Paulus verwandelt worden. Die Thatſkchen ſprechen eine
allzu verſtändliche Sprache, und die gewiſſenloſe Bosheit, mit
welcher früher und auch heute noch von gewiſſer Seite der
Sozialismus als Feind aller Kultur, ſein Sieg als ein Sieg
der Barbarei hiugeſtellt wurde, ſtößt immer mehr auf leb
hafte Zweifel auch bei denen, die mit allen Faſern ihres
Daſeins und ihrer Meinung an den fapitaliſtiſchen Klaſſen
ſtaat gebunden ſind. Garzu eindringlich machen ſich die ent

mus durchſickert, wie geſagt, a
noch vor kurzem mit Hand un
würden wenn man ſie ſozi

zeihen wollen. Aus aktiven
ſchauer, zum Teil ſchon akti

Das iſt ein nicht zu unte

eundlich geſinnten

werden. Andererſeits darf
den, daß der ſiegreiche Vo
lichen Streitigkeiten in den
läßt. Noch ſind nicht viel
toſte zwiſchen den Vertreterinderten a
denen des agrariſchen Ken

Kapitals und

h e beſtändig.t die vor Jahresfriſt zum V
trag gelangende Frage üper Annahme oder Ablehnung des

ruſſiſchen Handelsvertragß, die den Jnduſtriellen wie den
Agrariern tief in die Nifren griff, hat nur vorübergehende
Verſtimmung der feindl hen Brüder, keine dauernde Verfein
dung mehr hervorrufen können. Sie wiſſen genau, daß jedesKraſtatom das im Hampfe gegeneinander verbraucht wird,

ihnen verloren iſt für den Kampf mit dem gemeinſamen
Feinde, dem Sozialis/mus.

Dürfen wir alſo zufrieden ſein mit der uns günſtigen
Entwickelung der Zitverhältniſſe, ſo iſt aber auch im Hin
blick auf die nächſt„ Zukunft eine gewaltige Stärkung unſerer
Stellung dringend von nöten. Keinen Augenblick dürfen
wir im unklaren darüber ſein, daß die Reaktion zu einem
Hauptſchlage ausholt, daß ſie mit aller ihr übrig gebliebenen
konzentrierten 4 uns zu überfallen und zu meucheln

Das hat aufgehört, und

trachtet.S neue Jcihr bricht für uns unter dem Rufe an: „Auf

die Schanzein, ihr treuen Mitkämpfer alle! Auf
die Schanzen, zum Entſcheidungskampfe für Recht, Freiheit
und Geſittung gegen Willkür, Tyrannei und Barbarei Ein
Nebeneinänder der alten und der neuen Weltanſchau

durch raſchge Umkehren anzugreifen. Erſt als er ſich vor
einer Hecke ſah, ſchien n Tr Defürchtung aufzudämmern,
der anderc Verfolger möchte nicht ohne Abſicht weggeblieben
ſein, und/ in der That ſah er, als er die kürzere Linie der

Hecke zu umreiten im Begriff war, den andern Reiter dicht
vor ſich auftauchen.

Zu ſeiner großen Beruhigung bemerkte Wuſtrow, daß es
nicht Fillier war, der ihm den Weg verſperrte: ein Fluch,

ein Piſtolenſchuß und ein Anrennen mit ſeinem maſſiv ge-
bauten Streithengſt gegen den ſchlanken Renner des Gegnersund Wuſtrow ſaß wieder freien Raum, die Möglichkeit
der Retinng. Heftiger ſpornte er ſein Roß, mutiger wurden

ſeine Gedanken, und ſchon ſann er wieder auf Rache.
ber was rauſcht denn da? Verdammt, die Oker iſt's,

eijt ziemlich anſehnlicher Seitenarm derſelben. Der macht
er eine Krümmung, zeichnet in das Land ein Dreieck, an

eſſen Spitze er ſich befindet, während von der breiten Rück
linie her die Verfolger kommen. Aber da giebt's eine Furt,
die Furt iſt ſchon berühmt von früheren Belagerungen die

ging von der Seite
ie Flut.
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6. Jahrg.
ung giebt es nicht; eine oder die andere kann ie Dauernur beſtehen, und je kräftiger ſich das Preleeigf i S
reicht, je feſter nicht die Eiſenketten der alten Kimbrer

ſondern das geiſtige Band der treuen Ueberzeugung, des 5
begeiſterten Opfermutes, der ſelbſtloſen Hingabe an unſer
gemeinſames Jdeal alle Genoſſen durchdringt, je mannhafter
jeder an ſeinem Platze ſteht und nicht wankt noch weicht
deſto eher und deſto glänzender wird die neue Zeit ihren
n henen d ſicherer dürfen wir ſein, daß der 4

e Klaſſenſtaat nicht ie cht mehr viele Jahreswenden e
Der Gedauke daran, daß wir einſt und hoffentlich in

S Inſerate für die fälli 5J Nummer müſſen ſpäteſtelt u

e l vormittags 10 Uhr in derExpedition aufgegeben ſein.

Offtzielles ſozialdemokratiſches Organ
für Halle und den Saalkreis, die Kreiſe Merſeburg-Querfurt, Dlitzſch Bitterfeld und die Mansfetver Kreiſe

Expedition: Gr. Ulrichſtraße

garnicht zu weiter Ferne ein wirkliches Neujahr ſeien
können, muß allen den wackeren Mitſtreitern, ob

rau,ſagen g m ob Jung, die Muskeln mit a
füllen, ihren Sinn immer ausſchließlicher beherrr e r See mag tie ſnrcen
mmen, wann und wie will ſi i ir ihrſiegesfreudig rufen wir ihr

Hoch die Sozialdemokratie!
Hoch die neue Zeit im neuen Jahr

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt aus: „Wir ſteh W.
vor der Thatſache, daß die Brauereien ſich in eine Be
dingung gefügt haben, die noch vor zwei Monaten von ihnen
als unannehmbar bezeichnet iſt. Die Gegenleiſtung beſteht
in der Aufhebung des Boykotts bis ſpäteſtens zum 1. Ja-
nuar 1895. Wohlgemerkt, nicht etwa in dem Verzicht auf
die ſonſtigen, weitergehenden Forderungen der Sozialdem
kratie, insbeſondere die Freigebung der Maifeier. Dieſe
Forderungen kann die Gegenpartei in jedem ihr geeignet
erſcheinenden Augenblick wieder aufnehmen. Die
Berliner Brauereibeſitzer haben nach dieſem „Friedensſchluß“
aufgehört, Herren in ihrem eigenen Hauſe zu ſein. Das
iſt das Ende des Berliner Bierboykotts.“

Selbſt die „Konſ. Korreſp.“ läßt ſich wie folgt vernehmen
„Die Berliner Brauereien haben den Sozialdemokraten eine
große Weihnachtsüberraſchung bereitet, ſie ſind vor den
Boykottern, die eben noch (etwa um auf die Kurſe zu
drücken ein ſcharfes Flugblatt gegen den „Bierring“ ver
breitet hatten, „zu Kreuze gekrochen“. Gerade jetzt, wo es
ſich für die Sozialdemokraten der Reichshauptſtadt faſt zur

Da ſchnurrte das Rädchen an Filliers Radpiſtole und ent
lockte dem Feuerſtein zahlloſe Funken, die ſchnell das Pulver
des Zündlochs und damit das der Piſtole erreichten. Hätte
ſich Wuſtrow nicht gedreht und den Arm zum Schuß er
hoben, ſein Rückenpanzer und ſeine eiſerne Halsbinde hätten
ihn wohl vor der Kugel geſchützt, ſo aber flog ſie gerad'
unterm Arm in die Achſelhöhle und ſtreckte ihn vom Pferde.
Wohl verſuchte Fillier den Getroffenen zu erfaſſen, aber
derſelbe war mit den Füßen aus den Steigbügeln geglitten,
und während der Streithengſt dem jenſeitigen Ufer
ſchwamm, zog die ſchwere Rüſtung den Reiter in die Tiefe
der durch den letzten Regen gewachſenen Oker.

Erſt als Volkmar v. Hasfeld herbeikam, gelang es den
beiden, durch vereinte Anſtrengungen den ſchweren Körper
ans Land zu ſchaffen. Der gewaltige Kriegsobriſte war
eine Leiche, und ein gewiſſenhaft forſchender Arzt würde ſich
vergeblich bemüht haben, zu ermitteln, ob er durch Schuß
wunde und Blutverluſt, durch Ertrinken oder Schlaganfall
im kalten Waſſer zuerſt den Tod gefunden.

„Du biſt der zweite,“ meinte Fillier, als er kaltblütig dem
Toten in das erſtarrte Antlitz ſah, „und wahrlich nicht der
Beſſere. Der Herzog hat nicht viel Glück mit ſeinen Leuten,
und wenn der Krieg noch ein Weilchen ſo s kommt
er wohl ſelbſt noch an die Reihe. Aber jetzt iſt es Zeitdaß ich mich nach des alten Bardenwerpers Loch er umſehe,

die, dem Berichte von Hans nach, auch mit im
weſen ſein ſoll. Komm, Volkmar, laß den Alten hier lie
und wenn ſich einige Aasvögel u an ſ
ä wollen, ſo haben wir u ihnende De er wen n
gnügen, was er im Leben ſchwerlich
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a geſtalten mußte, ob die „Säalſperre“ ſt

e
ange ſto

ngen,
wie „Dresdn. Nachr.“ ächzen: „Eine häßliche Ueber-

Weihſicaistage in der inneren Politik
ebracht, nämlich einen für die Ordweingsſache recht unrühm

ſchen dem „Verein der Berli
der „bei dem Berliner Bierboy

Gewerkſchafts- und ſonſtigen Ar

raſchung haben die

lichen „Ausgleich“ zwi
reien“ und den Vertretern
kott intereſſierten Partei,
beiterorganiſationen“.

Auch das „Dresdner Jou
ſächſiſchen Regierung, äußert
wird die Art und Weiſe, auf
kott nunmehr ſein Ende erreichen wird, als

e oooo es

Sozialdemokratie aufgefaßt.“
ir meinen, wenn gegneriſche Blätter

Art, wie die angeführten,
der Ausgang des Boykotts
reicher geweſen iſt,

Blätter ſchwer genu
u machen. Der
Sonntagsnummer nochmals au

ar nicht alle Forderungen,
worden ſind, durchgedrückt wer

aber der Friedensſchluß doch die beiden
Hauptforderungen anerkennt Einführung des Arbeitsnach-
weiſes mit dem Schiedsgerich

weiſt nach, daß zw
lich von der Partei geſtellt
den konnten, daß

die politiſche oder gewerkſchaftliche
kein Grund zu ihrer

An den Brauereiar un
Vbeiführung einer ſtraffen

den Beiſand der geſamten Arbe
n halten und zu befeſtigen.
önnen- über kurz

einen Rieſenrkampf

den Kampf eintreten können.

Tagesgeſchichte.

wecke. n
chuld denkt kein M
eues zum Alten gepumpt. Das

anövers ſei de ie r Rittergutsbeſiglied des Ausſchuſſes des Weeſgche ko

Herr Kulemann, der die
ereins.

wird von der „Nat.

dig verein
längſt keine Beacht

irch
geräumige Offizier

en im Bau.

wohnungen damit verb,
ür neue Uebun

nämlich für Militär u
eſer unermeßli

es wird

übereinſtimmend anerkennen, d
für die Sozialdemokratie ein ſieg

ſo darf dieſes Zeugnis als ein vollgül
tiges angeſehen werden. Es mag manchem der angeführten

angekommen ſein, das Zugeſtändnis
orwärts“ geht im Leitartikel ſeiner

f die Angelegenheit ein und
die urſprüng geſen De

er

te oder nicht, haben die r ie ſo
Worte im Munde geführt und

ie würden „niemals“ nachgeben, dem Diktum des Herrn
ebeugt.“atianalliberate Blätter, wie die Münchn. Neu

Rachr.“, die „Leipz: N. Nachr.“, die „Poſ. Ztg.“ u. ſ. w.
verkünden thränenden Augen einen vollen Sieg der Sozial
demokraten.

Die „National Zeitung
alle konſervativen und na
Sozialdemokratie geſiegtdazu aus, Zwangsm fr

iſt ebenfalls der Meinüng, wie
tionalliberalen Zeitungen, daß die
hat, und ſie nützt dieſe Anſichten

aßregeln gegen unſere Partei zu ver-

rnal“, das offizielle Organ der
ſich: „Allgemein und mit Recht

welche der Berliner Bierboy-
ein Sieg der

t und das Zugeſtändnis, daß
Thätigkeit der Arbeiter

Entlaſſung ſein darf.
beitern ſelbſt wird es nun liegen, durch

Organiſation die ihnen durch
iterſchaft errungene Poſition
Auch andere Organiſationen

oder lang in die Lage kommen, ihrerſeits
mit den Großkapitaliſten ihrer Branche

aufnehmen zu müſſen. Sie können verſichert ſein, daß ſie
dann gleichfalls die Pavvi als beſten Rückhalt hinter ſich
haben werden mögen ſie nur vhurxch kräftigen Ausbau ihrer
Organiſation beizeiten dafür ſorgen, daß

n, die eine V

vielmehr

ſervative gleig v
n ernbleiben der eng
en zugefallen Herr v. Slug,

daß er den iſt; der Urheber des ſne
eich Perkallen, ein

nſervativen

„Umſturz“v eKorreſp.“ abgehen We bekämpft
formell no Sie ſchreibtſteht aber 7 r nati

zu meiſten Fragen

t haben,

ger Braue

ſo verſchiedener
daß

ſie mit Ruhe in

erzinſunnd grine
immeDing kann gut werden

ch wurde vor

eſten

i denn der re Vyantinismns ſeine Grenzen
ſin en o zur allgemeinen Geltung kommt,e z Lech tucch Unterlaſſungen verübt
werden r nen d Da wird bald beſtraft werden, wer nicht

Beifa li klatſcht oder den Hut abzieht, wenn die

eiren So, ſjialdemokraten auf einige Monate unſchädlich machen
will, ſo braucht die Polizei oder Staatsanwaltſchaft nur
einen Agei ten ins Wirtshaus zu ſenden, wo der Mann ver-
kehrt; der Agent aus irgend einem Anlaß eine patrio
tiſche Anß tas ie mit einem Hoch auf den Landesherrn
ſchließt da r Sozialdemokrat, vielleicht auch mancher andere

r n ſitzen, und die Majeſtätsbeleidigung iſt
ertigl“

Jn Sülddeutſchland herrſcht nach übereinſtimmenden
Berichten eine ſo hochgradige Abneigung gegen den neueſten
Berliner Kuhrs, wie ſeit 1866 nicht. Es werden m Schritt
und Tritt Aeußerungen laut, die auch nicht annähernd wieder

Fegehber werden können. Der einfältige Preußenhaß Sigls
ſindet zahlloſ Anhänger.

Parkeinachrighter.
Genoſſe G ewehr wurde als Redgkteur der „Niederrhein.

Volkstribüne“ wagen Beleidigung dreier Ulanen zu 100 M. Strafe

n Main ſtarb der 51 jährige treue Genoſſe Schreiner
Körn er. er elt eine wen edächtnisrede.

Jn Charldttenbur ſchloß eine Verſammlung den
Bierboykott nicht aufzuheben, ſondern mit allen Kräften fort
uſetzen.t Genoſſe in Wien s ſechs Wochen lang die

ſchwediſchen Gardinen von innen ſich betrachten, weil er das öſter
reichiſche Parlament beleidigt und eines Preßvergehens ſich ſchuldig
gemacht haben ſoll.

Der Nürnberger Magiſtrat hat ſämtlichen Mitgliedern
des im Oktober aufglöſten Frauen und Mädchen-Bildungsvereins
Strafmandate v laſſen wegen Vergehens gegen das Vereins-

ſchade denn nun können die Frauen und Mädchen
Geographie ſſcht lernen, daß Bayern an Sachſen

grenzt
Genoſſe Smeett wurde am Sonntag in n bei der

Stichwahl mit 63291 Etimmen als Abgeordneter gewählt. Sein
Gegenkandidat erhielt r 55510 Stimmen, obwohl er von den
Liberalen unterſtützt wude.

Sozüle Aeberſicht.

Wie ein Stassrentner lebt! Jn einer Ber-
liner Wärmehalle ſtand ein alter ehrwürdiger Mann mit
langem, wohlgepflegtem, gauem Bart und ſchneeweißen Haaren.

Er erzählte einem Beſuär, daß er 72 Jahre alt ſei; ſeit
zwei Jahren begiehe ec ſue Altersrente in der dritten Klaſſe

monatlich 13 M. 50 Pf5 Er brauche zwar nicht auf der
Straße zu liegen und ſichn Aſylen aufhalten, aber trotzdem
er ſeinen Schmachtriemen ug anziehe, kämen doch Tage,
wo er recht gern eine ih in der Wärmehalle geſchenkte
warme Suppe mit Brot arehme. Auf meine Frage, wie

man ſich mit 13.50 M. pri Monat durchs Leben hungere,

in

machte er mir das Geſtändn, daß er noch von der Armen-
di rer m ulte, das ſeien 23 50 Mark.
Davon za lafſtelle, blieben 17.50 M.;
10 Pf. Morgen Leine Monat 3 M., Reſt. 14.50 M
Alle 14 Tage ein S Winn e Taſchentuch und 2 Paar

üche. sAbendbrot. ch N ſeinem Ezat, ebenſowenig
re Kleider o. wie er denn eigentlich

mir in Stüg Intweder gute Leute ſchenmal ein Stück Zeug, o x Sprhegete er

ſo lange in der Küche

Wie mag es nun erſt
arbeits und am Ende h via de de tngere ger

Bauer Weit imargeſtern vorgelegte Reſcht i

z
enerationen fort

und Leiſtungsfähigteit b Grubenarbeit
ährend der langjäh

en der Grubeneinflü ergarbeiter durch dia4ß es kegpals a Iud r Vergarbet h kgegangen, ſo
über de ch S als e geboten iſt die Arbeits-ündige Schicht hi en iſt. die Arbeitsach dem Stande der Entwege hinausgehen z u laſſen.

der Gruben itechnik undlusfahrt am Seil de Pfertgerbeiter. namentlich den Ein und
förderung und maſchinelle n Strecken

illionen davon
arniſon-

durch, daß

örderung, ſowie der ho
entwickelten Kunſt des Spre ngens, iſt

nunmehr die Arbelta, dieſer Hinſicht fü
li ie Arbeitszeit in r vorhanden zu erachten,e ren anzup a Gruben dem Maße d r natür-

J Grubenarbeit iſt eine ſehr ſ.

Dieſe Bedin t gefährlichen Gae den a zu henen a le Wir et ehe git
ſchen Kräften voll ie Leiſtung Sals die acht zogen werden kann icht um S t mite d le verhindert S ſhe ee un

ie ac eit aden cheiden ergarbelterg i n We per
zwar ohne eine Miehrleiſtun teiſtung zu

araden iuſik den Sang an Aegir ſpielt; und wenn man

eſt. Reichtümer, die Arbeitgeber erwerben Reichtümer, das Recht

g

wird vom Antr zur dgedoge
betr. Frauen und Kinderarbeit zur

r rn u eia arbeiter ands, pſoAr gotbnungen, hält das Referat Möller We

Leider iſt bisher. von chtigtet
Die Eigenart der n hat dazu g t, da
der Arbeitsverhältniſſe ſo zerſplittert iſt. es iſt uns Leb
aufgabe, ein einheitliches Berggeſetz zu fördern. Ein ſolches wäre.

uns auch ein Hinterhalt für die Forderung der internation P
Regelung dieſer Sache. Wenn England und Deutſchland gemein
ſam die Angelegenheit regeln, ſo wäre ſchon viel gewonnen.
Leichter iſt aber die Regelung zwiſchen Oeſterreich und Deutſ
land, da die bisherigen Einrichtungen beider Länder einander
lich ſind. Durch ein deutſches Berggeſeh und ein freies Ko
tionsrecht würde das Elend der Bergarbeiter um bedeutendes
ringer werden. Die gemeinſame Regelung rch das ber
kat iſt eine nur einſeitige. Weil der Landtag durch ſeine Geſeh
gebung die Schwachen nicht geſchützt hat, iſt unſere Forderung
ein deutſches Berggeſetz gerechtfertigt. Jrfber richtetete man ſich
nach dem Gewohnheilsrecht und der Moral, heute frägt man dar
nach ſchon nicht mehr. Heute iſt der Profit die Parole. De
Forderung eines Minimallohnes würde bewirken, daß derſelbe
allgemein würde. Die Grundlage für eine ausgiebige Regelung
iſt die ſtaatliche Kontrollierung der Zechen, dabei ſoll je nach der J
Ausbeute der Lohn bis an eine n ſteigen und wenn ſchlet
ein Werk Zubuße braucht, auf eine Minimalgrenze zurückgegangen
werden. Das Verbot der Abzüge auf Füllkohlen iſt du örd unau
lich erlaubte Ausnahmen durchlöchert. Die in den Arbeitsord-
nungen vorgeſehenen Strafen werden nicht objektiv gehand habt pafſſei
Wohl iſt die Höhe derſelben beſchränkt, doch nicht die Häufigkeitderſelben. Die Statiſtik von 1887 über Unfälle durch e f

keit ergiebt, daß ſich das Verhältnis zwiſchen Frauen und Männern welchauf 40: 25 ſtellt. In Niederſchleſien ſteigt t Ueberarbeit bis auf inſte

78 Stunden pro Mann und Woche. Durch das Berggeſetz vom in
uli 1865 iſt den Arbeitgebern die Hälfte der Vertreter bei den Tagesnappſchaftskaſſen zugeſichert, ſo daß ohne deren Willen nichts wir

Gutes für die Arbeiter geſchehen kann. Den Bergarbeitern werden, obwohl ſie beſonders ſchlecht geſtellt ſind, doch nicht dem von
entſprechende Schutzvorrichtungen zugebilligt. Ganz ungerecht. krafſtiſt der Verluſt des Anrechts an die d Saſſe de ein kr

ufgabe der Bergarbeit. Die Mangelhaftigkeit der Berggeſetznovelle erhellt am beſten aus den ſchlimmen Zuſtänden der Ar noch
beitsordnungen. Dieſelben müſſen ja vom Bergamt genehmigt folger,

ſein. dieIn einer Arbejtsordnung Niederſchleſiens heißt es SArbeiter vor einen anderen Ort gelegt r ch Aber be Wieder
Gedinge garnicht äußern dürfen. Nur Pflichten aber keine Rechte zuſamn
werden zugeſtanden. ehe wird u. a. auch, wer zu ſpät zum m Ki
Gebet kommt und zur befohlenen Beerdigung nicht kommt. Sogar dnur
wenn feſtgeſtellt, daß ein Arbeiter ſeine Notdurft an nicht gehöriger ilirer wird wenn der Thäter nicht h i w rinähe befindlicher Arbeiter beſtraft. Und bie Verordnungen

haben die Beſtätiguüng des Oberbergamtes Breslau erhalten. Die Klaffenf
giebt aber den Arbeitern einen Ausweg, nämlich den nung iſttrdtt aus der Arbeit. Waſchvorrichtungen u den Gruben ſo hoch

ſin u Schleſien noch ſelten und doch fordert das Berggeſetz Einnungen für Sitte und Anſtand. Eine einzige Waſcheinrichtung for
eſ z in Schleſien, auf einer Zeche dei Hermsdorf, doch iſt das eure tuc

T aſſin worin Jung und Alt hinein muß. Ein Urteil Unſitte.Paſtors Bodelſchwingh beſagt, daß unter 100 Arbeitern Od
nur einige wenige genügen. Mit den Anordnungen der Berg veſegten
eſetznovelle ſind die Rechte der Grubenbeſitzer v uSchut der Arbeiter vermindert worden. iger hart v

auf ſeiten des Arbeiters. Ein einheitlih i h Ein einheitliches Berggeſetz muß ge
orn- Sachſen zog die ſächſiſchen Verhältniſſe an.dortigen Landtag ſei nichts zu erwarten. e uſſe den gute

S Petition auf, der c ziemlich mit dem vom Referentel
Dyrgetragcnen deckt dieſelbe iſt faſt unberückſichtigt geblieben

Forderungen ſeien nun an den Reichstag zu ſtellen.
eitere Redner ſind nicht gemeldet. Einmütig ſtimmte die Ver

ſammlung dem Jnhalte der in Punkt 2 a, d und e der Tages
ordnung bezeichneten Forderungen zu. zMeinert begründet ſeinen Antrag auf Trennung der Knapperſ

nehmen
erlangen
großer, j
mühſame
frohen L
um die
friedigen,
Nahrung

penſionskaſſe von der Verwaltung der Ältersverſicher mag wäDann Eſſen fragt: Jſt es wahr, da enca Sta 4 ſten
n Ausarbeitung begriffen iſt, wonach beide Kaſſen verſchmolze nd Läd

roßerund nur einfache Beiträ i iT. s age entrichtet werden ſollen Dies wo
Die Angabe wird bezweifelt.
e r Bruch trat dem Antrage Meinert. bei.

r Dortmund: Die Nichtzahlung der Rente beruh
Nach d leichzahl von 15 Kapitals- und 15 Arbeitervertreter
n r der r gebührten den Arbeiter dli

rn San reudt Dahlhauſen war gegen den Antrag, der hinfäll kitsgelwerde, w gelegtvie e in Punkt 2 der Lagesordnung Geforderte ver erwande

orn: In Sachſen erhalte den Reichs Kaum vre r nneg ren We ſhireich zuſchuß zur Walde

einert wur i tu un „Anträge“ Acte ſten anf Wehrhetzebeſchtut t
er Antrag Meinert lautet: „Jn anbetracht der letzten B lü]Vorſtandes vom Allg. Knappſchaftsverein, ren Regen

iden ihre Rente nicht auszuzahlen, fordert der heutige Kongr
erſtens Trennung der Alters und. Jnvalidenkaſſe von der Knap

r e Aufhebung der Beiträge zur Alter
e icherung und Rüchzahlung der bisher gelei“
Schröder referierte hierauf, indem er genauer jniſchen Verhältniſſe einging, über 34. Weniger als
nutze die Regierung die Errungenſchaften der modernen Tech
um Unglücksfälle zu vermeiden. Die höheren Bergbeamten ſe
man gewöhnlich nur auf kurze Zeit nach einem Unglücksfall
daß die Unternehmer alles vorbereiten könnten, damit ein Sünde
bock gefunden werde. Beamte, die aus dem praktiſchen Berg
ervorgegangen, ſeien notwendig, wie in England. Auch muß

glichkeit verhindert werden, daß ſie von den Bergwerken
maßregelt werden. Der. Stagt ſolle ſie beſolden, die Belegſch
aber befugt ſein, ſie abzuſetzen. Infolge dieſer Einrichtung
anderwärts die Zahl der Unglücksfalle ſehr geſunken. 7

Schwindt Dahlhauſen: Die Technik könne der Staat

D

r s p lätzgefordert; im Vo e werden diesmal di d dVorjahr begniüi esmal 1I8 Millio ie Vernachla er Geſundheit u er Konkurrenz mit den Privatbetrieben nicht voll en Wase Millionen En Ueber ne Heeresverwaltung t e aufs aſe vergefniatet iſt e die Nation, die ganze Probuttten in die ward e

a i in t n hat.ſo viel toſter r erfordert allein das württem bei den Gef ahtn 2bachtung und bers v ch rpetwendig ein Möller: Wären wir erſt da, wohin uns Schwindt wünſcht
d er Grundwert von illionen Mark. einſtehen müſſen er Grubenarbeit die B einher. Da nun wären die Endziele der Sozialdemokratie ja verwirklicht.der Lager und der Einri ektar. Die Koſten Kührung der acht ſo beſteht dadurch die Der arbeiter für ſich ſelbſt können hier heute nur auf Grundlage der gege wanig V.
bezriffen. So wachſen vus u Platzes ſind i reſp die Sorihehne e S Ueb lung S e Werte wen nein h Se n oben i

ri ilitar u ei m er Sie. n, üb i Sgen Militarismus ins Unendli gaben für den kultur- i( Le der Ber chluſſe der Schicht in t z plöſione. Gefa e Tun da Fe n ten d Bee n i
e der Majeſtätsbeleidigun nen abhängt, ſo hat e Sicherheit mehrerer un antbege ind iſt die Unslütsgefahr in zwet Jdem her rgane der ſuttenſger ſchreibt ein hen Auch desdett P cher tulftigen nie nsel n et t hat ehe 3 ts gethan.

chener en Regi chichtzeit eine e über ac gAnzu k egen Wetterſteiger, ſind ſchon zu begrin e nene e eneeeeen eee eaeeibenbleiben nicht vertreter bedene art? Se o e n Zategen den re fochente deſſen J
witd. Feder Gepengiund ſante Meherhöbüng in Hefe ne n e e

r 4 der e vome und genommene Einführung
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